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Mit TECHNICALTEXTILES® 2000 ist ein Ein-

kaufsführer entstanden, der Firmen aus 30 eu-

ropäischen Ländern mit Produkten und Anwen-

dungsbereichen nachweist. Er richtet sich in

erster Linie an Architekten und Ingenieure, an

Anwender und Weiterverarbeiter von techni-

sehen Textilien und Vliesstoffen in den unter-

schiedlichsten Bereichen. TECHNICALTEX-

TILES® 2000 informiert die in der Forschung

und Entwicklung tätigen Unternehmen und In-

stitute und ist darüber hinaus ein sehr hilfrei-

ches Medium, wenn es darum geht, die Konkur-

renz im Auge zu behalten. TECHNICALTEX-

TILES® 2000 schliesst die Lücke zwischen Ange-

bot und Nachfrage im internationalen Markt

für technische Textilien.

Besonders gelungen ist die Einleitung des

Buches. Unter dem Titel «Die Faszination tech-

nischer Textilien - Anwendungsbeispiele in Bil-

Gründe für die Zuversicht sind die eindeutigen

Zeichen eines konjunkturellen Aufschwungs,

die verbesserten weltwirtschaftlichen Rahmen-

bedingungen, die freundlichere Konsumstim-

mung und der günstige Wechselkurs. Dank In-

novation und Marketing sowie vernetzten

Denkens und schnellen Handelns lassen sich

entscheidende Vorteile erzielen.

Thomas Isler, Präsident des TVS

Steigende Exportnachfrage
In der ersten Jahreshälfte hatte die Konjunktur

in Europa wenig Schwung. Erst im Verlauf der

zweiten Jahreshälfte begann eine Phase des

dem», präsentieren zahlreiche Firmen ihre

Endprodukte.

Im Nachschlagewerk finden sich die Firmen

in alphabetischer Ordnung. Weiterhin kann

nach Produkten gesucht werden. Dabei wird in

Produktionstechniken und -verfahren, Faser-

Stoffe und Garne, Geflechte und Schmaltexti-

lien, Vliesstoffe, beschichtete Textilien, textile

Verbundstoffe sowie Forschung und Entwick-

lung gegliedert. Eine weitere Einteilung wurde

hinsichtlich der Anwendungsbereiche vorge-

nommen. Den Abschluss bilden dann die Mar-

kenzeichen.

TECHNICALTEXTILES ist ein Einkaufsfüh-

rer, der in mitteleuropäischen Textilfirmen

ständig griffbereit sein sollte, denn hier werden

in konzentrierter Form Informationen geboten,

die sich der Interessent sonst mühsam zusam-

mensuchen muss.

konjunkturellen Übergangs mit günstigen Vor-

aussetzungen für ein beschleunigtes Wachs-

tum. Die Exportnachfrage wies eine steigende

Tendenz auf, wobei zwischen den einzelnen

Branchen und Firmen zum Teil deutliche Un-

terschiede bestehen bleiben. Diese letztlich po-

sitive Entwicklung hat bis zum heutigen Tag zu

einer klar besseren Stimmung bei den Unter-

nehmen geführt.

Die Textil- und Bekleidungsunternehmen

sind bestrebt, neue Produkte zu kreieren und

ihre Firmen mit Innovationen konkurrenzfähi-

ger zu machen sowie mit optimalen Prozessen

die eigenen Kosten zu senken. Es gilt Nischen
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zu finden auf der ganzen Welt und im ganzen

textilen Spektrum. Es ist jedoch für die ausge-

sprochenen Exportindustrien auf die Länge nur
dann möglich, wenn auch die aussenwirt-

schaftlichen Rahmenbedingungen ihren ange-

messenen Beitrag zur optimalen Standortqua-

lität leisten. Damit sind jedoch nicht Subven-

tionen gemeint, welche die Textil- und Beklei-

dungsindustrie bekanntlich noch nie erhalten

hat, sondern Erleichterungen im globalisierten

Handel.

Der TVS erwartet von staatlicher Stelle, dass

die in der Schweiz noch produzierenden Firmen

nicht mit höheren Lohnnebenkosten bestraft

werden. Die von der Industrie gefertigten Pro-

dukte werden bedingt durch die knallharte

Konkurrenzsituation von Jahr zu Jahr billiger.

Deshalb darf die Arbeit als solche nicht noch

teurer werden.

Rolf Langenegger, PR-Beauftragter, Geschäfts-

stelle TVS

Textil- und Bekleidungsindustrie
heute: Lage - Aussichten

Im Interesse gleich langer Spiesse mit der EU-

Konkurrenz fordert der TVS eine Optimierung

des Marktzutritts, bzw. neue Freihandelsverträ-
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ge. Mit Blick auf die Standortattraktivität und

Wettbewerbsfähigkeit der Textil- und Beklei-

dungsindustrie liegen weder höhere Abgaben

noch neue Steuern drin.

1999 wurde seitens der Textil- und Beklei-

dungsindustrie ein Umsatz von 4,3 Mia. Fran-

ken erarbeitet. Dazu beigetragen haben 26000

Arbeitnehmer in rund 400 Betrieben. Über

80% der Produktion ging in den Export, vor-

wiegend in die EU, doch zunehmend auch

nach Übersee. Die verbliebenen Produktions-

kapazitäten waren im Durchschnitt zu 80%

ausgelastet. Im Vergleich zum Vorjahr bildete

sich der Umsatz wertmässig um 2.7%, die Ex-

porte um 3,9% und die Importe um 1,1%

zurück. Die Zahl der Beschäftigten sank um

6,1%.

Die massgebenden Gründe für das 1999 in

vielen Bereichen unbefriedigende Abschneiden

waren weltweite Überkapazitäten, die starke

Konkurrenzierung durch Billiglohnländer, der

harte Verdrängungswettbewerb, die fehlende

Marktdynamik, die Stagnation des Konsums,

die Preissensibilität des Verbrauchers, veränder-

te gesellschaftliche Wertvorstellungen und Aus-

Wirkungen der demographischen Entwicklung.

Dazu kamen inländische Rahmenbedingun-

gen, die dem schweizerischen Unternehmer im

internationalen Vergleich ein überhöhtes Kos-

tenniveau aufzwingen und den unternehmen-

sehen Spielraum einschränken.

Die schweizerische Textil- und Bekleidungs-

industrie spürt zudem nach wie vor die Folgen

des Abseitsstehens von EWR und EU.

Der Ausblick auf das Jahr 2000 ist geprägt

von Optimismus. Einerseits geben die günsti-

gen Prognosen bezüglich einer verbesserten

Konjunktur zu Hoffnungen Anlass. Andererseits

zeigt sich auf dem Binnenmarkt ein spürbar

modischer Nachholbedarf.

Hugo Baumann, VR-Präsident der Rau & Co.

AG, Niederteufen

Die Tücken des Freihandels
Die Erfahrung hat gezeigt, dass gegen den offe-

nen oder versteckten Textilprotektionismus nur

Freihandelsverträge einen wirklich wirksamen

Schutz bieten. Die schweizerische Textil- und

Bekleidungsindustrie mit ihrem offenen Bin-

nenmarkt und traditioneller Export-Orientie-

rung ist daher ein überzeugter Verfechter des

Freihandels.

Der TVS begrüsst das Inkrafttreten des Frei-

handelsabkommens EFTA-Marokko auf den

1. 12. 1999 als Voraussetzung für die Verwirkli-

chung einer Freihandelszone EU-EFTA-

Marokko-Tunesien, wobei zu bedauern ist, dass

die entsprechenden Verhandlungen mit Tune-

sien noch nicht weiter gediehen sind.

Solche Freihandelsabkommen allein lösen

jedoch das PW-Problem nicht. Die Verknüp-

fung mit den entsprechenden Abkommen der

EU ist ein Muss. Der Beitritt zur EU würde dieses

Problem lösen.

Bezüglich des Passiven Veredlungsverkehrs

(PVV) steht jedoch so viel auf dem Spiel, dass

die Problemlösung nicht den politischen Unab-

wägbarkeiten eines allfälligen EU-Beitritts in

einer ferneren Zukunft überlassen werden

kann. Der TVS befürwortet daher eine strategi-

sehe Vereinbarung mit der EU, wonach sich die

EU und die EFTA verpflichten würden, in ihre

jeweiligen Freihandelsverträge von Anfang an

eine Verbindungsklausel mit der EFTA bzw. der

EU einzubauen. Sobald die EU und die EFTA

mit dem gleichen Land ein Freihandelsabkom-

men hat, würde die Verbindungsklausel in Kraft

treten, der freie Warenverkehr EU—EFTA—Dritt-

land wäre gewährleistet und die grossen Vortei-

le des Freihandels mit der EU wären wieder in-

takt. Der Freihandel mit der EU wäre wieder oh-

ne Tücken. Ein handelspolitisches Ziel, für das

sich der Einsatz, der Kampf lohnt.
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